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Jürgen Reuß

Grußwort

Sehr geehrter Vorsitzender des Landesverbandes Thüringen im Deutschen Bibl iotheken

Verband Herr Dr. Frank Simon- Ritz,

sehr geehrte Leiterinnen und Leiter der Thüringer Bibl iotheken,

sehr geehde Damen und Herren,

verehrte Gäste!

lm Namen des Bürgermeisters der Stadt Arnstadt, Herrn Hans-Christ ian Köllmer, dad ich Sie

recht herzl ich in der Stadt Arnstadt - im ältesten Ort Thüringens wil lkommen heißen.

lch freue mich sehr, dass unsere Stadt erstmals Gastgeber des Thüringer Bibl iothekstages

ist.

Eingebettet in unserem Jubiläumsjahr - 1300 Jahre Arnstadt - begehen Sie, verehrte Da-

men und Her ren ,  d iesen Tag inzwischen zum 10.  Ma l  und so  kommt  e in  Jub i läum zum

anderen Jubi läum und die Differenz von '1290 Jahren ist zwar sehr beachtl ich, dennoch hat

jedes Jubi läum seine individuel le Bedeutung für den betreffenden Kreis des Jubi lars.

Was die runden Jubi läen eint ist die Gelegenheit zum Rückblick wie auch zum Ausblick auf

zukünft ige Vorhaben und kommende Entwicklungen.

Unsere Stadt- und Kreisbibl iothek ist hier in der Kreisstadt eine der modernsten und leis-

tungsfähigsten Bibl iotheken, nicht nur im l lm- Kreis, sondern auch in Thüringen und selbst im

Ländervergleich hält sie dem hohen Standard durchaus stand.

Dies haben wir neben der beständigen Finanzausstattung in erster Linie dem Engagement

unserer Leiterin der Stadt- und Kreisbibl iothek, Frau Ursula Ullr ich und ihrem neunköpfigen

Team zu verdanken.



Es ist mir eine besondere Freude heute und hier die Gelegenheit zu nutzen lhnen, sehr

geehrte Frau Ullr ich, im Namen des Bürgermeisters und ganz persönl ich von mir, zu danken

für lhre langjährige engagierte und kreative Arbeit.  lhnen gebührt unsere hohe Anerkennung

für die hohen Leistungen bei der Pflege und Erschl ießung des Kulturgutes Buch, für lhre

Aktivi täten als kundenorientierter Dienstleister und für lhre medienwirksame Offentl ichkeits-

arbeit letzt l ich zur Freude und zum Nutzen der Bibl iothekskunden.

Das jährl ich stattf indende Bibl iotheksfest, die thematischen Buchlesungen und die vielen

anderen Init iat iven sind durch die hervorragende Resonanz in der Offentl ichkeit selbstre-

oeno.

Sehr geehrte Damen und Herren,

zum Lesen und zu Büchern fäl l t  mir als Sport ler der Aphorismus von Joseph Addison ein,

welcher meinte:

,,Lesen - ist für den Geist das, was Gymnastik für den Körper ist."

Nun mag es zwar Menschen geben, die glauben, auch ohne Gymnastik und körperl iche

Betätigung gut leben zu können.

Aber über kurz oder lang macht sich ihr Bewegungsmangel in Defizi ten der physischen

Beweglichkeit bemerkbar.

Nicht anders verhält es sich beim Verzicht auf das Lesen.

Ein Mangel an geist iger Beweglichkeit stel l t  sich ein.

lch bin davon überzeugt, dass die Bibl iotheken bei der Erziehung und Bildung, sozusagen

beim Training der geist igen Fitness unserer Kinder und Jugendlichen einen wesentl ichen

Beitrag leisten, wobei ich selbstverständl ich die ältere Generation hier ganz und gar nicht

aussch l ießen w i l l .

Gerade sind sie es doch, als Eltern und Großeltern, die die Kinder und Jugendlichen an das

Lesen von Büchern heranführen und in ihnen die Liebe zum Lesen wecken.
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Meine sehr verehrten Damen und merne sehr geehden Herren,

es ist fast die Duplizi tät der Ereignisse, gerade gestern öffnete die Frankfurter Buchmesse

ihre Pfoden unter dem Motto: , ,Bl ick in die Zukunft" - und heute hier: der 10. Bibl iothekstag.

lch meine, dass die Organisatoren eine kluge Terminwahl getroffen haben, sonst wäre es

doch zuviel guter Zufal l .

Die Zukunft des Buches und das Interesse am Lesen und an den Bibl iotheken ist unvermin-

dert und nichts ist dem Eigenwert des Buches verloren gegangen.

,,Die Bibl iotheken sind die Archive und Schatzkammern des menschlichen Wissens", und

das ist und wird immer bleiben.

Da ist es gut zu wissen, dass,,Leseratten" und ,,8üchenruürmer" nicht zu den aussterbenden

,,Arten" gehören.

Deshalb haben wir,  die Stadt Arnstadt gemeinsam mit dem Kulturbetr ieb für Sie, Frau Ullr ich

und für die Stadf und Kreisbibl iothek, uns etwas nicht al l tägl iches einfal len lassen.

lch wil l  damit,  und das betone ich ausdrückl ich, nicht der heutigen Preisverleihung vorgrei-

fen.

Mit unserem Geschenk hoffen wir lhnen, Frau Ullr ich, lhren heimlich gehegten Wunsch zu

erfül len und es werden sich sicher die Bibl iotheksbesucher mit lhnen gemeinsam daran

erfreuen.

Liebe Frau Ullr ich, dieser lust ige bunte Vogel -, ,Der lesende Rabe" - möge ein lust iges Mas-

kottchen unserer Stadf und Kreisbibl iothek werden.

Einen passenden Platz hat er sich bereits ausgesucht - wo kann dieser anders sein, als

zwischen oder auf den Büchern! Und bei dem Einfal lsreichtum seiner jetzigen Besitzer wird

sich auch der r icht ige Name f inden.

lhnen al les Gute und nochmals herzl ichen Dank für die f leißige und eff iziente Arbeit in unse-

rer Stadt und Kreisbibl iothek Danke!



Anschilften der Autorinnen und Autoren

Dr. Margret Franz
Amtsleiterin Kultur und Bildung der Stadt Jena
T r r r ä t z a n n a c q a  1 A

Postfach 10 03 38
07703 Jena
Te le fon :  (0  36  41)  49  26  71
Telefax: (0 36 41 ) 49 26 73
e-mail  :  kulturamt@jena.de

Prof. Dr. Jens Göbel
Thüringer Kultusminister
Werner-Seelenbinder-Straße 7
99096 Erfurt
Telefon: (03 61) 3 79 00
Telefax: (03 61) 3 79 46 90
e-mail :  tkm@thuerinqen.de

Christoph Gösel
Kulturbetr ieb der Stadt Arnstadt
Werkleiter
Rankestraße 1 1
9931 0 Arnstadt
Telefon: 0 36 2Bl 66 01 60
Telefax: 0 36 2Bl 66 0'1 67
e-mail :  qeschaeftsfuehrunq@stadtmarketinq.arnstadt.de

Dr. Michael Knoche
Direktor der Herzogin Anna Amalia Bibl iothek
Platz der Demokratie 1
99423 Weimar
Telefon: (0 36 43) 545-200 I 201
Telefax: (0 36 43) 545-220
e-mail :  michael.knoche@swkk.de

Dr .  C laud ia  Lux
Generaldirektorin der Zentral- und Landesbibl iothek Berl in und
Vorsitzende des Deutschen Bibl iotheksverbandes (DBV) e.V.
Blücherplatz 1
10961 Ber l in
Telefon: (0 30) I 02 26 - 450
Telefax: (0 30) 9 02 26 - 494
e-mai l :  lux@zlb .de
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Dr. Konrad Marwinski
Bibl iotheksdirektor i .R.
Fuldaer Straße 144
99423 Weimar
Telefon: (0 36 43) 90 13 93

Ulr ich Moeske
Direktor der Stadt- und Landesbibl iothek Dortmund
Königswall  1B
44137 Dortmund
Telefon: (02 31) 50-2 32 25
Te le fax :  (02  31)50-2  31  99
e-mail  :  umoeske@stadtdo.de

Jürgen Reuß
1. Beigeordneter der Stadt Arnstadt
Markt 1
9931 0 Arnstadt
Telefon: (0 36 28)74 56
Telefax: (0 36 28) 7 45 800
e-mail  :  rathaus@arnstadt.de

Dr. Frank Simon-Ritz
Direktor der Universitätsbibl iothek der Bauhaus-Universität
Weimarplatz 2
99421 Weimar
Telefon: (0 36 43) 58 23-10
Telefax: (0 36 43) 58 23'11
e-mail :  fsimon@ub-uni-weimar.de
http:/ /www. uni-weimar.de/ub/

Dr. Thomas Wurzel
Geschäft sführer der Sparkassen-Kulturst i f tung
H essen-Thü r ingen
Alte Rothofstraße 9
60313 Frankfurt/Main
Te le fon :  (0  69)  21  75-5  11
Telefax: (0 69) 21 75-499


